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An(ge)dacht
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Mein Auto hat Front – und Seitenair-
bags, zum Glück. Bei einem Unfall soll-
ten mich diese einhüllen und schützen.
Ist mein Mann mit dem Fahrrad unter-
wegs, trägt er einen Helm, auch, wenn
er belächelt wird. Über der Haustür hat
somanche amDach ein Schutzgi�er an-
gebracht, das vor herabrutschenden Eis
und Schnee schützt. Wir tun vieles für
unsere Sicherheit und wir lassen es uns
auch etwas kosten. Da kommt mir ein
Spruch aus Psalm 139,5 in den Sinn:
„Von allen Seiten umgibst du mich und
hältst deine Hand über mir.“ Go� hält
seine Hand über mir, wie beruhigend!
Vielleicht klingt das in manchen Ohren
ein bisschen naiv. Wir wissen doch, wie
viel Unglück tagtäglich passiert und
davor sind wir nicht gefeit. In mancher
seelsorgerlichen Begegnung, in einem
Gespräch oder bei einem Besuch be-
gegnen mir immer wieder Menschen,
die aus einem vermeintlich sicheren
Leben herausgerissen wurden und
mancher Schicksalsschlag hat sie ge-
troffen

Vielleicht geht es ja auch um meine in-
nere Haltung: Kann ich mich darauf ein-
lassen, es annehmen, dass Go� mich
begleitet, mich umgibt, was auch
immer passiert? Kann ich mich darauf
einlassen, dass Go� meine Familie um-

gibt, die ich letzt-
lich nicht in letzter
Konsequenz schüt-
zen kann. Kann ich
der Zusage meiner
Taufe, die vielleicht
lange zurück liegt,
Go� sagt Ja zu mir,
kann ich darin eine
Zusage für mein
ganzes Leben ent-
decken? Das heißt nicht: Die Hände in
den Schoß legen, das heißt mich Go�
anvertrauen, egal, was passiert.

Ich tue, was ich kann, ummich zu schüt-
zen. Ich gebe den Menschen, die mir
anvertraut sind, den Schutz, der in mei-
ner Macht liegt. Aber es ist mir auch
klar, dass ich nicht wirkliche Sicherheit
schaffen kann. Das übersteigt meine
Möglichkeiten. Deshalb brauche ich die
Zusage, dass Go� bei mir ist, seine
Hand über mir hält – auch, wenn mir
gerade alles auf den Kopf zu fallen
scheint. Das lässt mich ein Stück weit
entspannter leben. Darauf will ich
immer wieder vertrauen. Und das tut
gut!

Ilka Tatge

Damit mir nichts auf den Kopf fällt

Diakonin Ilka Tatge
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Aus der Kirchenwelt

3

„Bi�e sagen Sie mir Bescheid, wenn wir
wieder ohne Maske in der Kirche sitzen
können,“ hat mich eine Frau im Früh-
sommer gebeten – und wie glücklich
waren wir beide, als es dann auf einmal
alles ganz schnell ging.
Seit dem 6.6. dürfen wir im Go�es-
dienst am Sitzplatz die Maske wieder
abnehmen – und sogar gemeinsam sin-
gen. Für mich war es ein berührender
Moment, als wieder gemeinsam das
„Laudate omnes gentes“ nach der Le-
sung erklang.
Durch die niedrigen Inzidenzzahlen in
der aktuellen Phase der Corona-Pande-
mie sind die Einschränkungen im
Go�esdienst jetzt nur noch sehr gering:
Handdesinfek�on am Eingang, Maske
bis zum Platz, nur mit der eigenen
Gruppe zusammensitzen, jede zweite
Bank gesperrt, Wege im Einbahnstra-
ßensystem. Hoffentlich bleibt die Situa-
�on auch im August und September so.

Neben den Go�esdiensten gewinnt
auch das Gemeindeleben unter der
Woche wieder an Schwung. Die ersten
Chorproben und Gruppentreffen haben
wieder sta�gefunden. Manche warten
mit der Teilnahme noch, bis ihr Impf-
schutz vollständig ist, aber nach und
nach kommen die Gemeinscha�sak�o-
nen zurück. Auch in der Konfi- und Ju-
gendarbeit ist jetzt wieder mehr mög-
lich. Persönlich hoffe ich, dass
Auslandsreisende sich nach der Rück-
kehr ein paar Tage isolieren und durch-

testen, damit es
nach den Som-
merferien kein
böses Erwachen
gibt. Denn gera-
de im Septem-
ber haben wir
hier in der Ge-
meinde einiges
vor.
Zum Beispiel wer-
den im Go�esdienst am 5.9.
die Veränderungen vollzogen, die im
Kirchenvorstand geschehen sind. Vol-
ker Nielsen und Julia Hermann haben
aus verschiedenen Gründen leider
ihren Rücktri� aus dem Kirchenvor-
stand erklärt. Dafür haben wir aber
endlich auch wieder ein neues Gesicht
hinzugewonnen: Regina Wenke aus
Bütlingen wurde in den Kirchenvor-
stand berufen und wird am 5.9. im
Go�esdienst in ihr Amt eingeführt.

Aus der größeren Kirchenwelt ist noch
zu berichten, dass Dr. Stephan Schaede
im Juni als neuer Regionalbischof des
Sprengels Lüneburg eingeführt wurde.
Dieter Rathing, dermich 2019 noch hier
in St. Dionys in der Kirche ordiniert hat,
ist nun in den Ruhestand gegangen.
Nun wünsche ich Ihnen und Euch allen
über den Sommer und auch im Herbst
Gesundheit, gesegnete Gemeinscha�s-
ak�onen und Glaubensmomente.

Ihr Pastor Frederic Richter

Neue Entwicklungen aus der Gemeinde



Glaubenslehre Werbung
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… ist das wich�gste Gebet im Christen-
tum. Jesus hat es seinem Freundeskreis
beigebracht. Noch heute lernen unsere
Konfirmandinnen und Konfirmanden es
auswendig.
Gleich mit dem ersten Wort haben
manche Menschen ihre Schwierigkei-
ten: Go� wird als „Vater“ angespro-
chen. Manchen Menschen stößt diese
Anrede sauer auf, weil sie glauben, dass
Go� kein Geschlecht hat. Anderen
graut davor, dass auch im Himmel ein
Vater sitzt, weil sie in ihrem Leben
schlechte Erfahrungen mit Vätern ge-
macht haben. Es gibt ja auch zu viele
davon: lieblose Väter, abwesende Väter,
„keine-Zeit-wegen-Arbeit“-Väter, ge-
wal�ä�ge Väter … Niemand kommt
wohl umhin, den „Vater im Himmel“
immer mit dem eigenen Vater hier auf
der Erde zu vergleichen. Das kann für
Go� schlecht ausgehen – oder gerade
auch besonders gut. Sei es als Abgren-
zung: „Mein Vater hier war murks, aber
Go� imHimmel ist der beste Ersatz.“ Sei
es als Steigerung: „Ich bin dankbar für
meinen irdischen Vater. Wie viel für-
sorglicher wird dann erst der himmli-
sche Vater sein?“
Ich glaube übrigens nicht, dass Go� ein
Mann ist. (Vermutlich ist er beides: Je-

denfalls ist Jesus ein Mann gewesen –
und der Heilige Geist in der Ursprungs-
sprache Hebräisch weiblich!).
Ich denke, Jesus hat Go� aus zwei Grün-
den als Vater angesprochen. Zum
einen, weil Go� nunmal sein Vater war.
Zum anderen aber, weil jede und jeder,
die ihm damals zugehört hat, mit dem
Vater die Person verband, die sich um
die Familie gekümmert hat. Der Vater
ha�e die Pflicht dazu, sich um die
Grundbedürfnisse der anderen Famili-
enmitglieder zu kümmern. Vor allem
ha�e er aber auch die Macht dazu. Ja,
in reichen Familien sorgte der Vater
auch für das Auskommen der Hausan-
gestellten. Der Vater war – natürlich als
Ideal, nicht als konkrete Person – derje-
nige, an den die Kinder sich wenden
konnten, wenn sie etwas brauchten. Er
sorgte für Trinken, Essen, Haus, Klei-
dung, Bildung, Entwicklungschance
usw., aber auch für Gerech�gkeit bei
Streitereien im Haus. Der Vater ha�e
die Pflicht und die Macht zu helfen.
Wenn Go� im Himmel also wie ein
Vater ist, dann lohnt das Gebet, was
auch immer uns Menschen beschä�igt.

Frederic Richter

Es kam der Wunsch auf nach einer weiteren Seite zum Verweilen; nach einigen Ge-
danken zu zentralen christlichen Texten zum Beispiel. Mit dieser Seite beginnt der
Versuch, diesen Wunsch aufzunehmen.

Das Vaterunser …

Bestattungsinstitut 
Pehmöller GmbH, Rote Straße 6,

21335 Lüneburg

Tel.: (0 41 31) 4 30 71

Das gute Gefühl,  
es geregelt zu haben

Der Vorsorgevertrag

• Fragen klären

• Wünsche festhalten

• den richtigen Weg finden

ARIBERT WATZLAWIK

Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Bundesstraße 16
D-21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 35 47
Telefax 04133 / 31 10
E-Mail:  info@dreiwa.de
www.dreiwa.de



WindWood & CoZukun�sgemeinscha�
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ImMärz haben sich die Kirchenvorstän-
de der Zukun�sgemeinscha� im Zoom-
raum getroffen - viele, viele Kacheln.
Zum Abschluss des virtuellen Treffens
hat jeder ein Band so in die Kamera ge-
halten, dass auf dem Bildschirm eine
Verbindung zum Band des nächsten in
der benachbarten Kachel entstand. So
haben wir ein Segensband gespannt
zwischen Bardowick, Kirchgellersen,
Reppenstedt und St. Dionys. Danach
war klar: Wir wollen uns „live“ treffen
und die Nachbarn besser kennenler-
nen! Die geknüp�e Verbindung wurde
im Juni ver�e� bei ganz realen Treffen

in Kleingruppen mit gemeinsamem
Go�esdienstbesuch oder Spaziergang,
Kuchenessen im Pfarrgarten oder Kir-
chenführung - und natürlich Gesprä-
chen und neuen Ideen: Könnenwir viel-
leicht mal alle gemeinsam ein
Singeprojekt auf die Beine stellen? Uns
gegensei�g zu unseren Veranstaltun-
gen einladen? Gemeinsam Freizeiten
planen? Gemeinsam durch die ganze
Zukun�sgemeinscha� radeln? Der An-
fang ist gemacht. An dem Segensfaden
kann weiter geknüp� werden.

Amélie zu Dohna, Pastorin in Bardowick

Gruß aus der Zukun�sgemeinscha�
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Besondere Go�esdienste Besondere Go�esdienste
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etwas, wenn „die normale Gemeinde“
an solch einem Sonntag auch kommt.
Also kommen Sie und schauen Sie, was
für einen tollen Nachwuchs wir in unse-
rer Gemeinde haben.
In diesem Go�esdienst am 5.9. um 10
Uhr verabschieden wir außerdem Julia
Hermann und Volker Nielsen aus dem
Kirchenvorstand und begrüßen Regina
Wenke als neues Kirchenvorstandsmit-
glied. Jeder Kirchenvorstand braucht
die Fürbi�e sowie die Fragen und den
Dank aus der Gemeinde!

Silberne Konfirma�on
Wie die Zeit verfliegt: Eben noch ju-
gendlich, jetzt schon voll im Berufsle-
ben und vielleicht sogar mit eigenen
Kindern. Wer 1996 konfirmiert worden
ist, feiert dieses Jahr 25-jähriges Konfir-
ma�onsjubiläum.
Bei uns in der Kirche gibt es dazu einen
Jugendgo�esdienst am 11.9. um 18
Uhr mit der Kirchenkreis Band „Come
Together“. Anmeldungen und Liedwün-
sche schon jetzt gerne an:
frederic.richter@evlka.de

Jubelkonfirma�on
Das Festwochenende zur Konfirma�-
onserinnerung hat seinen zweiten
Go�esdienst am Sonntag, 12.9. um 10
Uhr in der Kirche. In den Kreis der „nor-
malen Gemeinde“ hinein sind da alle
Personen eingeladen, die dieses Jahr
Goldene, Diamantene, Eiserne, Gna-
dene oder noch teurere Konfirma�ons-
jubiläen feiern. Im Anschluss geht es
zum gemeinsamen Mi�agessen in den
Schützenhof nach Artlenburg. Anmel-

deze�el wurden verschickt, wenn Sie
keinen bekommen haben, melden Sie
sich bi�e bei Elke Kiehn: 04133-3429

„Go� sei Dank“
Das sagen wir, wenn wir nach einer
brenzligen Situa�on erleichtert durch-
atmen. Dass die meisten Situa�onen in
unserem Leben aber gar nicht erst
brenzlig werden, liegt an dem reichen
Segen, den Go� auf unser Leben hier
im Land gelegt hat. Seine Schöpfung
und die fleißige Arbeit in Landwirt-
scha� undHandel ermöglicht denmeis-
ten von uns tagtäglich sorgenfreies
Essen und Trinken. Das feiern
wir beim Erntedankfest im
Anblick frischer
Erntegaben, mit
denen die Landfrau-
en die Kirche wunder-
bar schmücken. Ein
Go�esdienst für alle
Sinne am 26.9. um
10 Uhr.

Konfirma�on V
Durch die Corona-Pandemie waren
frühsommerliche Konfirma�onsgo�es-
dienste in großer Runde nicht möglich.
So haben wir dieses Jahr mehrfach in
kleineren Grüppchen dieses Fest gefei-
ert, bei dem junge Leute auf das „Ja“
der Taufe mit ihrem „Ja“ zu Go� und
seiner Kirche antworten. Den Abschluss
dieser Konfirma�onsfeste feiern wir am
3.10. um 10 Uhr im Go�esdienst mit
drei Jugendlichen.

Frederic Richter

Go�esdienst mit
Abendmahl
Lange ist es her, dass wir als Gemeinde
gemeinsamAbendmahl gefeiert haben.
Nur für die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden haben wir im Mai einen
Abendmahlsgo�esdienst vor den Kon-
firma�onen angeboten. Ansonsten
habenwir wegen der Corona-Pandemie
nun über ein Jahr lang kein Abendmahl
gefeiert: aus Vorsicht, vielleicht auch
aus Unbeholfenheit. Nun wagen wir es
am 15.8. mal wieder um 10 Uhr im
Sonntagsgo�esdienst. Es wird ein Wan-
delabendmahl sein, bei demdie Go�es-
dienstbesucher bankweise in gebüh-
rendem Abstand nach vorne kommen
und dort einzeln Oblaten und Einzelkel-
che gereicht bekommen. So kann jede/r
für sich einenMoment vor demAltar in-
nehalten und hören „Chris� Leib, für
dich gegeben! Chris� Blut, für dich ver-
gossen!“

Konzertgo�esdienst mit
Windwood & Co
Es ist ein Höhepunkt in unserem
Go�esdienstjahr, wenn Vanessa Feilen
und Andreas Schuss kommen und auf
vielen verschiedenen Instrumente mu-
sizieren, dazu singen und lebendig vom
Go� erzählen. Kommen und staunen
Sie!

Go�esdienste zum
Schulstart
Wenn ein Kind in die Schule kommt, ist

das meistens für die ganze Familie eine
aufregende Veränderung. Es lohnt, für
diesen Übergang und den neuen Le-
bensabschni� um Go�es Segen zu
bi�en. Dazu bieten wir dieses Jahr am
Samstag, den 4.9. drei Einschulungs-
go�esdienste an, um die Kirche nicht
zu überfüllen. Um 8.30h kommt die
erste Teilgruppe der Grundschule Briet-
lingen, um 9.15h sind alle Kinder einge-
laden, die in Horburg eingeschult wer-
den – und um 10h kommt die zweite
Teilgruppe der Grundschule Brietlin-
gen.
Wenn ihr Kind an einer anderen Grund-
schule eingeschult wird, aber trotzdem
nach St. Dionys in den Go�esdienst
kommen will, ist das möglich. Dann
melden Sie sich aber bi�e vorab im Kir-
chenbüro. Jedes Kind bekommt auch
ein kleines Geschenk.

Vorstellungsgo�esdienst
Früher mussten die Konfirmandinnen
und Konfirmanden vor der Konfirma�-
on im Go�esdienst eine Prüfung able-
gen. Wer aufgerufen wurde, musste
aufstehen und zum Beispiel das Glau-
bensbekenntnis aufsagen. So sollten
die Jugendlichen zeigen, dass sie reif
sind, konfirmiert zu werden. Seit eini-
gen Jahrenwählen diemeisten Kirchen-
gemeinden einen anderen Weg, damit
die Jugendlichen etwas von IhremGlau-
ben zeigen können: Vorstellungsgo�es-
dienste. Von der Begrüßung bis zum
Segen planen die Konfis alles eigenstän-
dig auf der Konfirmandenfreizeit und
präsen�eren ihre Ideen dann im
Go�esdienst. Das bringt aber nur
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Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

01.08. 9. Sonntag nach Trinita�s
mit Taufe

10:00 Uhr,
Kirche

P. i.R. Christa de Riese
M: Yoko Salewski

08.08. Israel-Sonntag 10:00 Uhr,
Kirche

Präd. Elisabeth van Nguyen
M: Pascal van Nguyen

15.08. Go�esdienst mit Taufe
und Wandelabendmahl

10:00 Uhr,
Kirche

P. Frederic Richter
M: Dörte Darger-Volkmann

22.08. 12. Sonntag nach Trinita�s 10:00 Uhr,
Kirche

P. Christa de Riese
Musik: NN

29.08. Konzertgo�esdienst
„Engel d. Barmherzigkeit“

10:00 Uhr,
Kirche

Windwood & Co:

(A) = Abendmahl (T) = Taufen
Lektor/in (L.) Prädikant/in (Präd.) Diakon/in (D.) Pastor/in (P.) Musik (M)

Wenn die Corona-Lage so entspannt bleibt, wie sie war, als diese Übersicht für die
Kirchenblä�er erstellt worden ist, dann gelten für die folgende Go�esdienste nur
noch kleinere Einschränkungen (basierend auf den Empfehlungen der Landeskir-
che Hannovers vom 18.6.2021:

• Die Nordseite bildet den Eingang und der Turm den Ausgang der Kirche.
• Es wird eine Teilnehmerliste mit Namen, Anschri� und Telefonnummer ge-

führt. Für besondere Go�esdienste ist eine online-Anmeldung geschaltet:
h�ps://kirche-st-dionys.go�esdienst-besuchen.de

• Handdesinfek�onsmi�el steht am Eingang bereit.
• Beim Gehen muss eine medizinische Maske getragen werden, am Sitzplatz

dürfen wir ohne Maske Go�esdienst feiern.
• Bi�e setzen Sie sich nur entsprechend der geltenden Kontaktbeschränkungen

zusammen.
• Gemeindegesang ist wieder möglich.
• Wer Erkältungssymptome zeigt, möge bi�e zuhause bleiben.

Herzliche Einladung zu folgenden Go�esdiensten:

Änderungen vorbehalten!!
Bi�e beachten Sie die kirchlichen Nachrichten in der LZ!

Go�esdienste //Rubrik
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Go�esdienste

Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

04.09. Go�esdienst zum
Schulstart I (GS Brtl)

08:30 Uhr,
Kirche

P. Frederic Richter
M: Bernhard Maack

04.09. Go�esdienst zum
Schulstart II (GS Hor)

09:15 Uhr,
Kirche

P. Frederic Richter
M: Bernhard Maack

04.09. Go�esdienst zum
Schulstart III (GS Brtl)

10:00 Uhr,
Kirche

P. Frederic Richter
M: Bernhard Maack

05.09. Vorstellungsgo�esdienst
der Konfis mit
Entpflichtung /
Einführung aus dem / in
den Kirchenvorstand

10:00 Uhr,
Kirche

Konfirmandenjahrgang
2021/2022
M: Hedwig Voss

11.09. Jugendgo�esdienst zur
Silbernen Konfirma�on

18:00 Uhr,
Kirche

P. Frederic Richter
M: „Come together“ Band

12.09. Festgo�esdienst zur
Jubelkonfirma�on

10:00 Uhr,
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

19.09. 16. Sonntag nach
Trinita�s

10:00 Uhr,
Kirche

Liturgie & Predigt: NN
M: Dr. Reinhard Dübgen

26.09. Erntedankfest 10:00 Uhr,
Kirche

Präd. Heike Bobring
Landfrauen
M: Bernhard Maack

03.10. Konfirma�on V 10:00 Uhr,
Kirche

D. Ilka Tatge
P. Frederic Richter
Ev. Jugend
M: Posaunenchor



Wir sind die Gemeide
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Werbung
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In unserer Serie „Wir sind die Gemeinde“ stellen wir in jeder Ausgabe eine Person
vor, die unverzichtbar für die Abläufe in unserer Kirchengemeinde ist. Manche von
ihnen sind imGemeindealltag gut sichtbar. Andere wirken eher im Hintergrund und
werden nicht immer wahrgenommen. Alle von ihnen leisten einen wich�gen Bei-
trag, damit die Kirchengemeinde gut funk�oniert. Hier kommt nun dieMöglichkeit,
die Namen und Gesichter in unserer Kirchengemeinde besser kennenzulernen und
ein bisschen mehr über den Menschen hinter den Aufgaben zu erfahren.

Ma�hias Wagner
Mein Name ist Ma�hias Wagner, Jahr-
gang 1972, bin verheiratet und habe
zwei Töchter. Ich wohne in Brietlingen
im Ortsteil Moorburg.

Was sind deine Aufgaben in der Ge-
meinde?
Hausmeister im Gemeindehaus Briet-
lingen und die Pflege der Außenanlage.
Ich unterstütze Ilka Tatga und Frederic
Richter bei der Konfirmandenarbeit,
wie zum Beispiel bei der Fahrradrally
und bei der Konfirmandenfreizeit.

Was machst du sonst gerne in deiner
Freizeit?
Ich arbeite gerne im eigene Garten und
im und am Haus, da gib es auch immer
etwas zu tun. Gerne gehe ich auch mit
meiner Frau im Harz wandern. Und ein
weiteres Hobby von mir ist Karate.

Was wünschst du dir von den Mitglie-
dern der Kirchengemeinde?

Ich wünsche mir das sich mehr Men-
schen für ein Ehrenamt interessieren
würden, dieses kann viel Spaß machen
undman lernt dadurch auch viele Men-
schen kennen.
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Kinderseite Glaubenskurs
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Konfifreizeit Seniorennachmi�ag
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Ü 55 - Wir sind wieder daUnd sie hat doch sta�gefunden…Konfi Freizeit – der
dri�e Versuch!

Endlich ist es soweit:Wir starten unsere
Ü 55 - Nachmi�age wieder alle zusam-
men, denn fast alle sind 2 mal geimp�.
Ein kleiner Corona-Rückblick: 10 Mona-
te ohne Ü 55 und 5 Monate mit je 2
Nachmi�agen mit der Häl�e der Teil-
nehmer. Um den Kontakt nicht ganz ab-
reißen zu lassen, habe ich im Dezember
ein Weihnachtsgeschenk und einen
Brief an alle Senioren verteilt. Im April
wurden Hoffnungstüten gepackt und
jeder bekameine. Dasmit der Hoffnung
hat geklappt, denn nun geht es im alten
Rhythmus wieder los.
Im Mi�elpunkt steht immer ein Thema
- im Juni hieß unser Thema „Familie“.
Dazu gibt es kleine Geschichten, Rätsel
und Erzählungen und Erfahrungen aus
dem Leben der Teilnehmer. Endlich darf
auch wieder gesungen werden.

Und Kaffee und Kuchen fehlen natürlich
auch nicht. Manchmal denke ich mir
danach eine kleine Bewegungsge-
schichte aus, damit die Kalorien wieder
abgebaut werden.
Die Geburtstagskinder bekommen
einen Segensspruch und ein kleines Ge-
schenk.
Im Mi�elpunkt des Nachmi�ags sollen
Fröhlichkeit und Gemeinsamkeit ste-
hen. Wenn ich das in den 2 Stunden ge-
scha� habe, bin ich zufrieden - ich
freue mich jedenfalls auf jeden 2. Mi�-
woch im Monat.
Im August ist es allerdings ausnahms-
weise der 1. Mi�woch, also der 04. Au-
gust.

Ilka Dietrich

Wer hä�e das gedacht? Corona hat uns
ganz schön aus dem Trapp gebracht:
Zwei Konfirmandenfreizeiten des letz-
ten Konfi – Jahrganges mussten abge-
sagt werden. Da war die En�äuschung
groß. Aber alle guten Dinge sind drei:
Im Juni konnte dann die Fahrt endlich
nachgeholt werden. Diesmal ging es auf
ein verlängertes Wochenende nach
Hanstedt, einer schönen Freizeitein-
richtung in der Heide!

Mit insgesamt 23 Personen sind wir an
einem Freitag gut gelaunt losgefahren
und das We�er sollte auch mitspielen.
Sonnenschein pur, vier Tage lang, was
will man mehr. Wir beschä�igten uns

unter anderemmit demThema „Schöp-
fung“ auf krea�ver Art und Weise mit
ganz unterschiedlichen Ergebnissen.
Außerdem gehörten zum Programm
eine Schnitzeljagd, AGs, ein Ausflug mit
wohlverdienter Eis Pause in Ebstorf,
Singen am Lagerfeuer und Grillen. S�m-
mungsvolle Andachten amMorgen und
am Abend rahmten unseren Tag. Am
Ende der Tage war manches Bedauern
zu hören: Es hä�e ruhig noch länger
sein können! Alles in allem ha�en wir
eine gute Zeit miteinander. Die schönen
Momente bleiben in guter Erinnerung.

Ilka Tatge
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Über Menschen
von Juli Zeh

Ich bin ein echter Fan von Juli Zeh und
auch ihr neuer Roman, übrigens in Pan-
demiezeiten geschrieben, ist amüsant
zu lesen, mit viel Ironie, aber auch be-
rührend mit den einzelnen Figuren,
denn nicht alles, was nach außen so
scheint, ist immer auch so, so gern wie
wir Menschen in Schubladen einteilen.
Zum Roman:

Dora ist mit ihrer kleinen Hündin aufs
Land gezogen. Sie brauchte dringend
einen Tapetenwechsel, mehr Freiheit,
Raum zum Atmen. Aber ganz so idyl-
lisch wie gedacht ist Bracken, das kleine
Dorf im brandenburgischen Nirgend-
wo, nicht. In Doras Haus gibt es noch
keine Möbel, der Garten gleicht einer
Wildnis, und die Busverbindung in die
Kreisstadt ist ein Witz. Vor allem aber
verbirgt sich hinter der hohen Garten-
mauer ein Nachbar, der mit kahlrasier-
tem Kopf und rechten Sprüchen sämtli-
chen Vorurteilen zu entsprechen
scheint. Geflohen vor dem Lockdown in
der Großstadt muss Dora sich fragen,
was sie in dieser anarchischen Leere
sucht: Abstand von Robert, ihrem
Freund, der ihr in seinem verbissenen
Klima Ak�vismus immer fremder wird?
Zuflucht wegen der inneren Unruhe,
die sie nachts nichtmehr schlafen lässt?
Antwort auf die Frage, wann die Welt
eigentlich so durcheinandergeraten ist?
Während Dora noch versucht, die eige-
nen Gedanken und Dämonen in Schach
zu halten, geschehen in ihrer unmi�el-

baren Nähe Dinge, mit denen sie nicht
rechnen konnte. Ihr zeigen sich Men-
schen, die in kein Raster passen, ihre
Vorstellungen und ihr bisheriges Leben
aufs Massivste herausfordern und sie
etwas erfahren lassen, von dem sie nie-
mals gedacht hä�e, dass sie es sucht.

Juli Zehs neuer Roman erzählt von un-
serer unmi�elbaren Gegenwart, von
unseren Befangenheiten, Schwächen
und Ängsten, und er erzählt von unse-
ren Stärken, die zum Vorschein kom-
men, wenn wir uns trauen, Menschen
zu sein.

Ilka Tatge

Erschienen im Luchterhand Verlag
März 2021
Gebundene Ausgabe: 22,00 €
E-Book: 17,90 €
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Bibel und Kaffeedu�
Gespräche für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen
14-tägig dienstags
von 15:30 - 18:00 Uhr
Info: Helma Po�ek
Tel.: 04133-8871

Singkreis
Gemeindehaus Brietlingen
Mi�wochs 09:30 - 11:30 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137-8149628

GoPop - Gospel- und Popchor
Gemeindehaus Brietlingen
Freitags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137-8149628

Posaunenchor
Pfarrhaus St. Dionys
Mi�wochs 19:00 - 20:30 Uhr
Kontakt: Tobias Müller
Tel.: 04133-223505

One Voice - Chor
Pfarrhaus St. Dionys
Montags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Amy Rodenburg
Tel.: 04133-4451

Besuchsdienstkreis
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851
Pfarrbüro Tel.: 7194

Ü55 - Gemeindenachmi�ag Brietlingen
Am 04.08. und
Am 08.09.
Von 15:00-16:30 Uhr im
Gemeindehaus Brietlingen.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Ilka Dietrich
Tel.: 04133-230034

Seniorennachmi�ag St. Dionys
Am 25.08.2021
und 29.09.2021
Von 15:00-17:00 Uhr im Pfarrhaus.
Beide Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Heike Bobring
Tel.: 04133-8098883

Kinderkirche

Im August hat die Kinderkirche
Sommerpause!

Am 11. September 2021
Thema: „ Behütet losgehen -
Pilgerwege!“

Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851

Kinderkirche
Unser Konzept ist: 10 Kinder mit vorheriger
Anmeldung (telefonisch undmit Anschri� bei
Susanne Frenzel Tel. 3710). Bi�e bringt eine
eigene Wasserflasche mit und informiert
euch bi�e auch auf der Homepage über den
aktuellen Stand!

Reitergo�esdienst
verschoben
Die Pandemie klingt ab, vieles soll nachgeholt
werden, aber ganz gewiss ist die Infek�onsla-
ge für den Herbst auch nicht. In dieser Situa�-
on bekommen wir den angekündigten Reiter-
go�esdients in diesemHerbst doch noch nicht
unter. Aber Pferde sind ja geduldige Tiere.

Urlaub, Fortbildungen
und Vertretungen
Vom 26.7.-8.8. ist Pastor Richter im Urlaub
und vom 20.-27.8. sind Diakonin Tatge und
Pastor Richter auf Konfirmandenfreizeit. Die
pfarramtliche Vertretung hat in diesen Wo-
chen Christa de Riese, Pastorin imRuhestand,
Lüneburg, Telefon 04131-9981825.

Vom 14.-16.9. fährt der Kirchenkreiskonvent
(alle Pastorinnen, Pastoren, Diakoninnen und
Diakone des Kirchenkreises Lüneburg) ins
Kloster Drübeck. Die Vertretung regelt die Su-
perintendentur in Bleckede: 05852-1266

Vom 22.-26.9. ist Pastor Richter auf Fortbil-
dung. Die pfarramtliche Vertretung über-
nimmt Pastorin Dorothee Kanitz, Lüneburg,
04131-7065542.

Zweiter Bethel
Container für Altkleider
Vielleicht haben Sie ihn ja schon entdeckt?
Wir haben auf dem Parkplatz am Gemeinde-
haus Brietlingen mi�lerweile einen zweiten
Altkleider Container aus Bethel aufstellen
lassen! Die Resonanz der Kleiderabgabe war
groß und da bot es sich an einen weiteren
Container aufzustellen.
Bringen Sie also gerne weiterhin Ihre gut er-
haltene Kleidung, die Sie spenden müssen zu
uns in die Container!
Die Leerung der Container findet 14 tägig
sta�.
Eine herzliche Bi�e haben wir allerdings:
Bi�e stellen Sie keine Säcke vor die Container,
wenn diese voll sind, sondern entsorgen Sie
dann Ihre Kleidung anderwei�g, zum Beispiel
in Wi�orf vor der Brücke finden Sie auch
einen Bethel Container.
Fröhliches Kleideraussor�eren wünscht…..

Ilka Tatge
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Gruppen und Kreise Dü� und da�
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Die Termine der Gruppen und Kreise sind
unter Vorbehalt. Bi�e erkundigen Sie sich
im Zweifelsfall bei der Gruppenleitung, ob
die jeweiligen Termine sta�inden.



Wir sind für Sie da
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Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung
Barbarossaweg 2,
21357 St. Dionys
E-Mail: kg.st-dionys@evlka.de

Bürozeiten:
Katrin Schaefer
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 11:00 Uhr
Tel.: 04133 - 7194

Pastor Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
E-Mail:
frederic.richter@evlka.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakonin Ilka Tatge
Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache
Gemeindehaus Brietlingen
Tel.: 04133 - 3851

Küsterin an St. Dionys
Kirsten Dankmeyer
Tel.: 0176 - 50334560

Fahrdienst zum Go�esdienst
oder zu Veranstaltungen
Gemeindebüro Tel.: 04133 - 7194

www.kirche-st-dionys.de
Kirchengemeinde St. Dionys
auch bei facebook

Bankverbindung:
Kirchenkreisamt Lüneburg

IBAN: DE96 2405 0110 0000 0002 16
Verw.: St. Dionys

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender
P. Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
2. Vorsitzende:
Renate Opper, Tel.: 04133 - 3243

Kapellenvorstand Brietlingen
1. Vorsitzende: Elke Kiehn
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GUTSCHEIN
für eine kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie
Sie wollen wissen welchen Wert Ihre Immobilie hat?
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für eine kostenlose
Bewertung Ihrer Immobilie unter 04131 - 267 63 91
Wentzel Dr. Homes · Shop Lüneburg · Dous Immobilien GmbH
Am Berge 36 · 21335 Lüneburg · 04131 26763-91 · www.wentzel-dr.de

JETZT
TERMIN
SICHERN!
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